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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Abfélle

Als die 2014 wohl mit Abstand am meisten mediale Aufmerksamkeit erregende Studie
des BAFU entpuppte sich die im Januar prasentierte Erhebung der
Kehrichtzusammensetzung 2012, deren Basis die Untersuchung von insgesamt 16,5 t
Kehricht in 33 ausgewahlten Gemeinden war. Auf grosses Medienecho stiess dabei in
erster Linie der Befund, dass 20% des Haushaltskehrichts aus noch verwertbaren
Stoffen bestand. Darunter befanden sich zu einem Grossteil noch geniessbare
Lebensmittel sowie zu kleineren Teilen auch Glas und Papier, die dank einer gut
ausgebauten Infrastruktur eigentlich rezykliert werden kénnten. Insgesamt macht der
Anteil von biogenen, resp. kompostier- oder vergarbaren Abféllen gar beinahe ein
Drittel der gesamten Haushaltsabfélle aus. Gerade die Anteile an Papier und biogenen
Abféllen im Kehricht hatten im Vergleich zur Vorgéngerstudie (2001) stark zugenommen,
wobei bereits in der Studie im Jahr 2001 Handlungsbedarf betreffend die biogenen
Abfélle festgestellt worden war. Bei rund der Hélfte der biogenen Abfélle handelte es
sich um weggeworfene, aber noch geniessbare Lebensmittel, ein Anteil, der beinahe
einem Sechstel des gesamten Siedlungsabfalls entspricht. Das Problem des "Food
Waste" war auch vom Bund entdeckt worden: Im Rahmen des im Vorjahr
verabschiedeten Aktionsplans "Grine Wirtschaft" erhielten Massnahmen zur Reduktion
der Lebensmittelverschwendung einen hohen Stellenwert. Zwei im Berichtsjahr
eingereichte, aber vom Parlament noch nicht behandelte Vorstdsse, namentlich eine
Motion Hausammann (svp, TG) und ein Postulat Trede (gp, BE), zielten ebenfalls auf eine
Verstarkung solcher Massnahmen. Die Ergebnisse der Studien wiesen ferner eine
positive Wirkung von Sackgebihren auf. In den Gemeinden, die eine Gebuhr auf
Kehrichtsédcke erheben, entdeckte die Untersuchung weniger rezyklierbare Stoffe im
Haushaltskehricht. Gegenwartig verfligen 20% aller Schweizer Gemeinden Uber kein
verursachergerechtes Gebuhrensystem. Im Juli setzten Eurostat-Daten die Zahlen zu
Schweizer Siedlungsabféllen in den européischen Kontext. Mit etwas tber 690 kg Abfall
pro Einwohner und Jahr produzierte die Schweizer Bevolkerung 2012 mehr Abfall als die
Bevolkerung jedes EU-Mitgliedstaats.

Im Jahr 2016 lehnte das Parlament zwei Vorstdsse ab, die verstarkte Massnahmen zur
Verringerung von Lebensmittelverlusten, dem sog. Food Waste, forderten. Ein Postulat
Trede (gp, BE), das den Bundesrat zur Prifung von zuséatzlichen Massnahmen
aufforderte - darunter beispielsweise eine realistischere Kalkulation von
Haltbarkeitsdaten oder die Sensibilisierung im Schul- und Berufsbildungsunterricht -
wurde in der Frihjahrssession vom Nationalrat abgelehnt (Po. 14.3603). Dabei folgte die
grosse Kammer dem Antrag des Bundesrates, der in seiner Stellungnahme ausflhrte,
dass mit dem im Marz 2013 verabschiedeten Aktionsplan Griine Wirtschaft bereits
etliche Massnahmen angedacht worden seien, die dem Postulat Rechnung tragen
wirden. So soll mit dem Nationalen Forschungsprogramm "Gesunde Erndhrung und
nachhaltige Lebensmittelproduktion” (NFP 69) die Grundlagenforschung in diesem
Bereich gestarkt werden. DarUber hinaus hatten die Bundesbehdrden einen breiten
Stakeholderdialog lanciert, dessen Ziel es auch sei, konkrete L&sungsvorschlage
betreffend die Datierung von Lebensmitteln und die Information und Sensibilisierung
der Bevolkerung zu prasentieren. Auch international sei man tatig, indem man die
Erarbeitung eines UNO-Programms zu nachhaltigen Agrar- und Ernéhrungssystemen
unterstitze. Im Rat nahm Maya Graf (gp, BL), die den Vorstoss nach Ausscheiden ihrer
Parteikollegin Ubernommen hatte, die jlngsten Aktivitdten des Bundes positiv zur
Kenntnis, wollte durch die Annahme des Postulats jedoch einen Bericht erarbeiten
lassen, der ein Zwischenfazit zieht und neu entstandene Handlungslicken aufzeigt.
Neben der Ratslinken fand der Vorstoss lediglich innerhalb der GLP- und BDP-Fraktion
grossmehrheitliche bis vollstandige Unterstlitzung, was mit den vereinzelten Stimmen
aus der CVP/EVP-Fraktion nicht zu einer Mehrheit reichte. Besser erging es vorerst
einer Motion Hausammann (svp, TG), die den Bundesrat dazu aufforderte, Massnahmen
zu treffen, damit der Food Waste in der Schweiz bis 2020 um mindestens 30%
verringert werden kann. Dieses von burgerlicher Seite lancierte Anliegen eines
Bauernvertreters verschaffte sich im Nationalrat Gber die beflrwortenden Stimmen des
Postulats Trede hinaus die vollstandige Unterstlitzung der CVP/EVP-Fraktion sowie
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jeweils ein gutes Funftel der Stimmen aus der SVP- und FDP-Fraktion, womit der
Vorstoss im Erstrat mit komfortablem Mehr angenommen werden konnte. Die Motion
scheiterte hingegen im zweitberatenden Standerat, der das Anliegen lediglich mit 16 zu
22 Stimmen bei 1 Enthaltung beflrwortete. ?

1) Eurostat - municipal waste; Lit. Steiger; Medienmitteilung BAFU vom 28.1.14; vgl. Mo. 14.3175; Po. 14.3603; AZ, BZ, LZ, Lib,
NZZ, TG, 29.1.14; AZ, 30.1.14; SGT, 22.3.14; BaZ, NZZ,17.7.14
2) AB NR, 2016, S. 1168; AB NR, 2016, S. 23 f.; AB SR, 2016, S. 515 ff.
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